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'unö kswins ait Us olartös sur tont"
hat uns Moliöre gelehrt . Gestützt darauf bitte ich meine Le¬
serinnen , mir zu verzeihen , wenn ich heute, anstatt nur von
der herrschenden Mode obigen Gegenstandes zu sprechen , sie
einmal auch ein wenig hinter die Coulissen gucken und die
Regeln der Kunst in der Kürschnerei merken lasse . Sicherlich
wird es keiner unserer Damen zum Nachtheil gereichen , sich
Sachkenntnisse anzueignen, vielmehr mögen sie , Dank den hier
solgenden Mittheilungen , mit einiger Sicherheit an den Kauf
von Ranchwaarcn gehen . Wie schon im Vorjahre, berufen wir
nnS hierbei auf die uns zur Verfügung gestellten Notizen des
Vereins deutscher Kürschner zu Leipzig , dem deutschen Haupt-
Handelsplatz für Rauchwaaren, die von jenem erprobt und fest¬
gestellt, als durchaus zuverlässig gelten Md ebenso wie die uns
bereitwilligst überwiesenen Niodclle (siehe die Abb . Nr . 1 — 3,
lli , 25 und öl der
heutigen Nummer) als
tonangebend und mu-
stergiltig in dcrKürsch-
ncrei gelten.

lim von vorn¬
herein den vielen an
uns gerichteten Fra¬
gen bezüglich „ neuen
Pelzwerkcs " zu ge¬
nügen , müssen wir,
das Wort richtig ge¬
nommen , constatircn,
daß es eine „ neue"
Rauchwaarc bislang
nicht giebt , da die
Felle animalischen Ur¬
sprungs immer wie¬
der auf dem Markt
erscheinen , allerdings
bald in besserer , bald
in geringerer Quali¬
tät . Und doch giebt
es in dieser Branche
fast alle Jahre relativ
Neues ; denn unter
Anwendung verbesser¬
ter chemischer Hilfs¬
mittel , durch Künste
der Schönfärberei und
gesteigerter Kunstfer¬
tigkeit der Hand hat
die Kürschnerei eine
so vielgestaltige Um¬
wandlung resp . Ver¬
arbeitung der verschie¬
denen Pclzsorten er¬
reicht , daß wir in
diesem Sinne aller¬
dings von manchem
Neuen und Schönen
berichten können . Um
bei dem Licblings-
artikcl der Damen zu
beginnen , dem Biber,
den die Mode für
uns in so umfassender
Weise verwendet und
der leider bei dein
großen Consum dieser
Felle immer seltener
und daher unglaub¬
lich vcrtheuert wird,
rathen wir, vor wei¬
terer Steigerung der
Preise jetzt zur Be¬
schaffung dieses Ar¬
tikels zu schreiten , in¬
sofern man seine An¬
sprüche

' auf „ echt"
nicht aufgeben möchte.
Anderenfallsaberkann
man sich sehr wohl
an der schönen, soli¬
den und dauerhaften
Imitation genügen
lassen, die ans Schup¬
pen (Waschbär ans Hr . 1 . Alantel s.ns gemustertem tVetteustell
Nordamerika ) hergc-
stellt wird , indem diese IZesiNir . '. VorNors . a . ZoNnittmustor -Bogonz.

Felle gerupft und nach Art der Biber bearbeitet werden . Ein
Gleiches geschieht mit den Bälgen der aus den wasserreichen
Gegenden Süd - und Mittelamcrikas stammenden Ottern, deren
Pelze unter der technischen Bezeichnung „Nutria " in den Han¬
del gehen . Alle drei Pclzsorten , Biber, Schuppen und Nutria,
sind durchaus modern.

Glcichwerthig an Preis wie an Schönheit ist der seltene
und kostbare Blaufuchs. Aber da er auch zeitweise zu den un¬
erreichbaren Wünschen der Jägerei gehört , so wird er durch den
häufigeren Polarsuchs ersetzt , dessen ursprünglich weißer Balg
in reizenden Nuancen gefärbt und zu Besätzen und Garnituren
gern verwerthet wird , zumal diese Errungenschaft als ganz neu
gilt und Fuchsbesätze ungemcin goutirt werden . Aehnliches
leistet der vor Kurzem in den Handel gekommene „lichtblau
geblendete Luchs "

, dem indessen der ziemlich hoch bezifferte

Xr. L . Akntelet sms Seslslciu nnä Lider.
Lcliuitt uvcl Lsgelir . : Voräerg . cl. Lelmittmustör-

IZoZsns, Xr. II, Il'iA . 8—12.

Werth zunächst noch einen exclusivcn Kreis anweist . - -
Seit einiger Zeit hat die .Kürschnerei ihr Augenmerk auch
auf die feineren Arten asiatischer Ziegen gelenkt , deren, Felle
ihrer wunderbaren Feinheit wegen in Fachkreisen ungemcin ge¬
schätzt werden Und zu Besätzen , Garnituren und Futter be¬
stimmt sind. Als „Mufflon " sowohl wie „Thhbct" sind die
Felle ganz weiß , sowie in den zartesten Farben gehalten , im
Handel.

Ein besonders warmes Wort mag hier noch dem bekannten
Pelzsechund oder Sealskin gewidmet sein , dessen Vorzüge ganz
unschätzbar sind , gleichviel ob er echt oder ans Bisam imitirt
ist . Und weil er so sammctweich , seine dunkle Farbe kleidsam
und wirknngsvoll , sein Preis mäßig ist, wird er wie kaum ein
anderes Pelzwcrk zu allen möglichen Faeons verarbeitet, ja
sogar zu Einsatztheilen an Jacken , zu Westen , Hüten , Ba¬

retts, kurzen Paletots
w . verwerthet . Die
Pelzbesätze beschränken
sich überhaupt in die¬
ser Saison nicht nur
ans die Mäntel und
Mantclcts , Muffen ?c .,
sondern sie spielen
auch eine hervorra¬
gende Rolle an den

Winterkleidern.
Schmale Verbrämun¬
gen am unteren Rande
der Tuch - und Plüsch-
klcidcr sind durchaus
modern ; Einsatztheile
auf dem Rock , Taillcn-
und Acrmclgarnitur
bilden die weiteren Ad-
jnstcments , die belie¬
big in Uebereinstim¬
mung mit der Gar¬
nitur eines Mantclcts
oder Muffes hergestellt
werden können , und
für welche Zwecke
außer oben angegebe¬
nen Pclzsorten noch
Nörz , russischer und
amerikanischer Zobel,

Kamtschatka - Biber
oder Secotter , virgi-
nische Otter , Silber¬
fuchs als bestes natu¬
relles Pelzwerk zu
nennen sind. Für
schwarze naturelle Be¬
sätze , die , weil unge¬
färbt, fast unschätzbar
sind , gelten prima
holländische Katze und
schwarzblaner Skunks.
Nächst diesen bleiben
noch die bekannten
und ständig modernen
Arten für Besatzartikcl
und Muffen zu nen¬
nen , die allerdings
hinter den vorstehend
erwähnten ziemlich
zurücktreten . Es sind
dieses (in aufsteigen¬
dem Werth ) belgisch
und französisch Kanin
gefärbt , naturell eng¬
lisch Kanin , gefärbt
sibirischer Hase , Veh-
wammc und Rücken,
Hermelin , Opossum.
Ferner Bisam , Iltis,
Vielfraß , virginischcr
Iltis , Caracnl-Ukrai-
ner und Persianer
Lammfell , welche sich
aber im Werth den
oben genannten Edel-
sortcn anreihen. Be-

Xr. 3 . dl. ntel uns iVettenswtk nnä Lei . . K
'
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11 r . 4 und 5 . Kissen für eine Chaise¬
longue.

Das 80 Cent, lange, 48 Cent , breite Polster
dieses Kissens ist auf der oberen Seite mit einer
auf ortzras - farbenem Batist mit verschiedenfarbi¬
ger Filosclleseide ausgeführten Stickerei , ans der
Rückseite mit einem gleich großen Batisttheil über¬
deckt und an den Seiten pnffig mit rothbrauncm
Atlas bekleidet. Die Stickerei wird über Canevas-
anflage nach Abb . Nr , 5 , welche die Ausführung
zeigt , mit Berücksichtigung der Abb , Nr , 4 mit
olive - und tsrraootta -farbcncr gespaltener Filo-
sellcscide in 2 Nuancen, sowie mit bronzefarbcner
Seide hergestellt und zwar hat man für die gro¬
ßen Carreaufigurcn olive - und bronzefarbene
Seide, für die kleinen Carrcanfignren olivcfarbene
und für die länglichen Figuren tsrraeatta -farbene

Nr , ö . Nnsskisson . ülcniinc - , VIlNt - , riseü-
xräten - unü Nnüteüenstieb -Zticlcorei.

Dessin : Vvrciers . cl. Lelinittmnster-VoFSns,
V, 1' iA . 37.

keine bestimmte Vorschrift geben . Ein ele¬
ganter Mantel kann Plüsch , brochirten
Sammet , Ottomanstoff, inatolassä oder
sonst einen vornehmen Bezug erhalten ; ein¬
fachere und praktischere Bezüge werden aus
Tuch , gemustertem Cheviot , wollenem Frise-
stoff , wollenem matslassä zc . hergestellt.

Die kleinen eleganten und jugend¬
lichen Mantclets sind häufig von braunem
Seidcnplüsch mit Einsatz - und Bcsatztheilen
von Biber oder auch von Sealskin mit
Bibergarnitnr , von Nörz , dessen Schwanz-
spitzen am Mantclet die Franze bilden,
u , s , w . Zu den Garniturartikeln , die
selbständig als Pelzwcrk gelten und getra¬
gen werden , gehören in dieser Saison recht
lange Boas mit Umlegekragen ans dem
verschiedensten Pelzwcrk , Daß der Muff
mit diesen übereinstimmen muß , ist be¬
kannt , bisweilen aber ist die Boa auch an
ihren Echarpes zu Mufftaschen verbreitert
und läßt so den gesonderten Muff ganz ent¬
behren , Auch die Hüte und
Baretts haben sich zu einem
bcsondercnKürschnereiartikcl
herausgebildet, sie entleh¬
nen die Fayon den augen¬
blicklich modernen Hüten
und wählen zur Garnitur
Bandschlcifcn , Aigrettes,
Federn, sowie Agraffen und
sind in ihren Vorzügen nicht
zu unterschätze» .

Schließlich seien noch
Fußbekleidungen aus Pelz¬
wcrk erwähnt. Für Damen
gelten Gamaschen aus fei¬
nem gefleckten Seehund- und
Tigerkatzcnpelz als hübsch
und praktisch , und dürften
bei längeren Landfahrten,
Reisen und Promenaden im
freien Felde nicht zu unter¬
schätzen sein . Auch für Her-
rengamaschcn giebt der See¬
hund seinen Balg her ; über¬
dies empfehlen sich hier auch
Pelze aus feinem Vchkopf,
Bisam und Nörz, Und wer
das Zimmer seines Haus¬
herrn mit allerlei Zeichen
der Jägerei und mit Jagd-
geräthcn ausstattet , dem
dürfte die Mittheilung will¬
kommen sein, daß Teppiche
aus Fellen von Wölfen,
Bären , Eisbären , Leoparden,
Panthern und Tigern mit
naturellen Köpfen würdige
Geschenke sind und ebenso wie
Wagen - und Schlittendccken,
Fußtaschcn mit Wadcnwär-
mern , Muffen von Wasch¬
bär (mit Patroncneinsatz) ,
Handschuhe von Sealskin
mit zartemSchmaschcnfntter
manch stillen Wunsch erfüllen
dürsten . Wir enden mit
dem praktischen Rath , daß
Pelzsachcn , die durch Schnee,
Regen oder feuchten Nieder¬
schlug naß geworden sind,
stets nur in trockener Zug¬
luft , nicht am Feuer oder
bei Ofenwärme , getrocknet
werden dürfen,

veroniea v , G,

Nr. 9 . ktamasebs ans
Irivotstotk kür Ntnäor.

Nr. X , NiF . 65—67.

Nr . 8 . äournalstänäer mit ^.xxlieations-StivlcLrsi.
Nr. 10 . Kamasvbe kür

Ninäer von 2—3 äabron.
Häkelarbeit.

Nr. ö . Ltiokeroi 2um Nissen Nr, 4 , Oi'ixiniilxrüssc.

Nr. 7 . Nnsssavk mit L,xx1ivations-Ltielcerei.

Seide zu verwenden . Die die Carrcanfign¬
ren begrenzenden Reihen werden mit hell-
tsrraootta - , die sich kreuzenden Reihen mit
dnnkel- tsrraoottn -farbcncr Seide , die gera¬
den Reihen am oberen und unteren Rande
der Stickerei mit olivefarbcner, die übrigen
Figuren mit bronzefarbcnerSeide gearbeitet.
Nach Vollendung der Stickerei zieht man
die 'Canevasfädcn aus , säumt beide Theile
ringsum und verbindet sie in ersichtlicher
Weise über dem Polster, » s.oas,

11r . K . Fußkissril.
Janina - , Platt - , Fischgräten - nnd Knötchenstich-

Stickcrci,
, Dcssiin Vordcrs , d , Schnittmuster -Bogens , Nr, V,

Mg , »7,
Das Polster des abgerundeten , an den

geraden Seiten 30 Cent, langen Fußkissens
ist ans der oberen Seite mit einem gestickten
Garnitnrthcil , sowie mit olive - und tsrra-
eotta - farbcnem Plüsch , ans dem 0 Cent,
hohen Rand mit olivefarbenem Plüsch über¬
deckt und mit einer mit bunten Wollenbäll-
chen abschließenden , tsrraeotta - farbcncn

Passeinentcriefranzc be¬
grenzt ; die Rückseite des
Kissens hat man mit
schwarzem Ledertnch beklei¬
det und den Ansatz des
Plüsches daselbst durch eine
schwarze Schnur gedeckt.
Zur Herstellung des gestick¬
ten Garniturtheils überträgt
man das Dessin nach Fin.
37 auf einen Fond von hcll-
olivcfarbencm Fries , führt
die Stickerei mit bronze -,
tsrraeotta - und olivcsar-
bencr Hamburger Wolle im
Janina - , Fischgräten - nnd
Plattstichaus , umrandet die
Blüthen mit starker Gold-
schnnr, die Blätter mit olive¬
farbcner Chenille nnd ver¬
ziert die Blüthen mit Knöt-
chcnstichcn , sowie mit langen
Stichen von rothbranner
Chenille in zwei Nüancen,
Am oberen Randeder Sticke¬
rei setzt man längs der
Contonr starke Goldschnur
auf nnd begrenzt dieselbe
durch einen doppelten Faden
tsrraootta - farbencr Wolle,
der in etwa '/» Cent, brei¬
ten Zwischenräumen mit
Ueberfangstichen von gleich¬
farbigerSeide befestigt wird.
Hierauf schneidet man ani
oberen Rande den über¬
stehenden Fond denc Dessin
entsprechend sort , setzt der
Stickerei daselbst einen etwa
0 Cent, breiten glatten Theil
von olivefarbenem Plüsch
unter, befestigt sie ans dem
Polster und deckt den noch
freien Theil desselben durch
zwei etwa 14 Cent, breite,
27 Cent, lange faltige Theile
von tsrrneotta , - farbcnem
Plüsch , Schließlich näht
man dem Kissen die Franze
verstürzt auf nnd bringt
außerdem kleine Franzen-
büschel an den Ecken , sowie
als Abschluß dcrtsrraeotta-
farbcnen Plüschthcile an,

fS8,934)

die freilich den gcrmgsten Werth haben , Katze,
Veh , Hermelin , Kolynski , Pcrcwitzky (ein sehr
geschmackvolles Pelzwcrk sibirischen Ursprungs ) ,
Bisam , Iltis , Nörz nnd sardinischc , korsi-
kanischc , calabrcsischc , Ukrainer nnd pcrsianische
Lammfelle,

Ueber die Arten der Pelzmäntel bleibt in¬
sofern wenig zu sagen , als dieselben zumeist die
im Augenblick von der Mode sanctionirtcn
Formen haben . Kleine Mantelets eleganten
Schnittes , Rotunden , große Mäntel in Donil-
lettcform , lange bequeme Paletots anschließender
Fayon , Rciscpaletots hinten geschlitzt , mit
Schnallgurt im Rücken versehen , weite , faltige
und bequeme Abend - , Straßen - nnd Reisemäntcl,
alle diese Arten sind in der Kürschncrbranche
vertreten nnd je nach Qualität des Futters,
der Besätze und der Bezüge im Preise mehr oder
minder hoch beziffert . Für letztere läßt sich auch

Xr . 4 . Xissen kür eine (ZkaiselonAiis.
(Morsn Ar. 5 .)
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10. 3Gamasche für Kinder von 2-
Jahren. Häkelarbeit.

Unser Original ist mit weißer Zcphtzrwollc in s . M.
(festen Maschen) gearbeitet und am oberen und unteren
Rande mit einer Bogcnreihc begrenzt , welche mit einer
mit weißer Flockseide gehäkelten Tour abschließt . Man
beginnt die Gamasche vom oberen Rande aus mit einem
Anschlage von 40 M . (Maschen) , schließt dieselben zur
Nundung und arbeitet 1 . Tour : Stets 1 s . M . in
jede M . — 2 . Tour : Stets 1 f . M . um jede M . der
vorigen Tour . — 3 . bis 47 . Tour : Wie die vorige
Tour , doch hat man zur Erzielung der Form zunächst
snr einen Knickcil nach der 25 . f . M . der 4 . Tour auf
den letzten 10 M . derselben zurückgehend und dann
stets hin- und zurückgehend 14 Einschicbetouren auszu-

Ilr . 11 Häkelarbeit.

Nr . 7 . Fuß-
sack mit Ap-
. plications-

Stickerei.
Der 33 Cent,

hohe , 30 Cent,
breite , abgerun¬
dete Fußsack aus
Pelz ist ans der
obere» Seite mit
einem mit Ap-

plications-
Stickcrei verzier¬
ten Theil von
schwarzem Plüsch
überdeckt und auf
dem 0 Cent,
breiten , an der
einen Längcn-
seitc nach der
Mitte hin bis
ans 3 Cent.
Breite abge¬

schrägten Rand,
sowie ans dem
unteren Theil
mit schwarzem
Ledcrtuch beklei¬
det . Ein mit
schwarzem Stoff
benähter Ledcr-
griff . sowie eine Einfassung von braunem Pelz Ver¬
vollständigen den Fnßsack . fts .sss)
Nr . 8 . Ionrnaljiänder mit Applications-

Stickerei.
Der 78 Cent, hohe , goldbronzirte Stander aus

Binscngcflccht und Rohrstäbcn ist auf der Rückwand
mit faltigen Garniturtheilcn von rothbrauncm und
olivefarbcnem Plüsch , ans der Vordcrwand nur mit
einem Garniturthcil von rothbrauncm Plüsch , dem eine
Applications- Stickerei aufliegt, ausgestattet; außerdem
zieren den Ständer , wie die Abb . zeigt , Schleifen von
0 Cent , breitem Atlasband in den Farben des Plüsches.
Die Stickerei hat man aus einem Fond von olive-
sarbcncm Fries mit rothbrauner , olive - und bronzc-
farbencr Seide und Goldfaden herzustellen , und nach¬
dem der Fond zwischen den Dessinfiguren , sowie am
Außcnrand fortgcschnitten ist , mit hcllolivefarbcncm
Atlas zu unterlegen. lcs .gssz

Hr . 14 — 10 . Rat - uixt Haar-
seirmnekimüsln ans lZolü-

broims mit karbigen Steinen.

Hr . 20 . blnkk ans
klüseü . Nssobr . : Vor-

Nr . 17 — 19 . Hut - nnä » «.er-
sobmneknaüeln ans kolä-

bronse mit karbiAsn Steinen.

WMWWWMMZWMMMMWWWMWM

Nr . 21 . blautet kür bläüaken von
7— 9 llakren . Rückansictit.

Nr . 59 .) Sobnitt nvN Nosobr. :

Nr . VI , Vig . 38—47.

Nr . 13 . verrenn . Häkelarbeit . (Nisrru Nr . IS nnv 50 .)

Nr . 12 . Sxitre . Häkelarbeit . (Niorru Nr . 13 una 50 .)

führen, wobei
man von der
2 . derselben an
am Schluß je¬
der folgenden
Tour stets 2
M . (ausschließ¬
lich der 5 . bis
7 . Einschicbe-
tonr, wo nur
1 M . zuzuneh¬
men ist), von
den zu beiden
Seiten unbe¬
rücksichtigt ste¬
hen bleibenden
M . der 3 . und
4 . Tour hinzu-
znhäkeln hat,
und zwar sind
für die i . der¬
selben 2 M.
aufzunehmen,
1 M . um die
M . der 3 . oder
4 . Tour , um
welche die letzte

Nr.  22.  blautet kür bläüvken  von f . M . der vor-
13 — IS labren . Rüakansiobt. letzten Tour

a. SaNaNtmnsNzr Dogsns , Nr. VIII, d  ^  M  ^
die nächste un¬

berücksichtigt stehen gebliebene M . , beide M . zusam¬
men zugeschürzt und noch 1 s. M . um die folgende
der unberücksichtigt stehen gebliebenen M . (doch bleibt
letztere in den zuvor bezeichneten Touren unaus¬
geführt) . Ferner sind für die Kniekehle in der 5.
bis 9 . Tour Abnehmen auszuführen, und zwar wer¬
den in der 5 . Tour die 3 . und 4 . f. M . nach Be¬
ginn derselben , in der 7 . Tour daselbst die 2.
und 3 . f . M ., in der 6 . Tour die 4 . und 3 . vor
Schluß derselben , in der 8 . Tour die 3 . und 2.
und in der 9 . Tour die 2 . und 1 . M . daselbst zu¬
sammen zugeschürzt. Außerdem sind je für 1 Ab¬
nehmen 2 M . nach Beginn der 25 . , 29 . , 33 ., 30.
und 38 . Tour und 2 M . vor Schluß der 26 ., 30 .,
34 . , 37 . und 39 . Tour stets 2 . M . zusammen znzu-
schürzen. Nach Vollendung der 47 . Tour häkelt man
(den Faden zuvor befestigend und neu anlegend ) für
den Hackentheil auf den letzten und ersten 8 f . M.
der letzten Tour stets hingehend 7 Touren f . M . und

A MNZWL Ä ALLKK « »>' SMÄÄÄ:

blr . 23 . Doräüre 2U Decken , kartieren eto . Xreursticb -Ltiekerei.
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3 dpt , St ., deren obere Glieder
zusammen zugcschürzt werden , in
die nächsten 3 M, , 7 Luftm,, 1 f.
M , ( feste Masche) nm die folgende
Luftm,, dann * 7 Lnftm,, 4 dpt,
St ., deren obere Glieder zusam
inen zngcschnrzt werden , in die
nächsten 4 dpt , St ., 7 Lnftm,, 1
f , Ac , nm die folgende Lnftm,,
vom 5 0mal wiederholt, dann noch
7 Lnftm, und 1 f , K , in die 5,
der ersten ü Luftm, dieser Tour,
und ist hiermit eine Rosette voll¬
endet , Zur Verbindung jeder fol¬
genden mit der vorigen Rosette
hat man die vorletzte der ersten
7 Lnftm, der 0 , Zacke der 2 , der
letzten 7 Lnftm, der 2 , Zacke und
die 2 , der letzten 7 Luftm, der
0 , Zacke der vorletzten der ersten
7 Lnftm, der 2 , Zacke der vorigen
Rosette anzuschlingen . Bei Aus¬
führung der 2 , Rosettcnreihe
schlingt man außerdem noch für
die Verbindungmit der 1 , Rosetten-
reihe die gleichen M , der letzten
Zacke den betreffenden M , der 4,
Zacke der Rosette der 1 , Rvsctteu-
rcihe an . Hierauf häkelt man für
eine Verbindnngsfignr innerhalb
4 zusammentreffender Rosetten,

im Anschluß au die letzte
dieser 7 Touren für die
Seitenteile und das Fuß
blatt noch 1t! Touren , stets
hingehend und zwar zu¬
nächst 7 f , M , um die
Randmaschcn der vorigen
7 Touren des Hackcnthcils,
dann stets 1 f , M , um die
noch freien M , der 47,
Tour , wobei jedoch die er¬
sten und letzten 2 M , zu¬
sammen zuzuschürzeu sind,
und zum Schluß 7 f , M,
um die Raudmaschen an
der anderen Seite des
Hackcnthcils , In der fol¬
genden und dann in jeder
drittfolgenden Tour sind
in gerader Richtung ober¬
halb der in voriger Tour
zusammen zugcschürztcu M,
je 2 M , und von der 3,
dieser letzten 10 Touren
an in jeder zweitfvlgcnden
Tour beim Beginn und
Schluß gleichfalls je 2 M,
zusammen zuzuschürzeu.

Dann begrenzt man den
unteren Rand zunächst mit
1 Tour f , M , und hierauf

Hr. LZ . Hut aus
Seulskiu uuä ^sruxk-

tsui Lider.
Ilr . 24 , Hut aus Seulslciu,

Hr. 26 . Rutile aus
Sstäeustoül.

Hr. 27 . lullte aus Irieotstotk.

mit der Bogcnrcihc wie folgt , 1 , Tour : * 1 f , M.
uni die nächste M , der letzten Tour , 2 Luftm, , 3 Stäb-
chcumaschcn um dieselbe M, , um welche die vorige
f , M , gehäkelt wurde , 1 M , Übergängen , vom ^ wie¬
derholt , zuletzt 1 feste Kettenmaschc in die 1 , f , M,
dieser Tour , — 2 , Tour : Mit Flockseide, ^ 1 f . M,
um die nächste f , M, , 2 Luftm,, 1 f , M , um die fol¬
genden 2 Luftm,, 3 Lustm, , vom * wiederholt ; zuletzt
1 feste Kettenmasche in die 1 , f , M , dieser Tour , — Am
oberen Rande führt man 2 gleiche Touren aus und ver¬
sieht die Gamasche mit einem Steg , welcher auf einem
Anschlag von 0 Luftm, hin - und zurückgehend 12 Tou¬
ren lang in f , M , gehäkelt wird,

I7r. 28 . Llueeutuille aus lrlcotstotk kür suu ^e dlüüvdeu.

. 0 Lustm . ,
5 1 f . M . in die Spitze der nächsten Zacke,

6 Lustm, , der 1 , der 0 Lnitm, ang, (angeschlungen ),
5 Luftm,, vom * 3mal wiederholt , doch am Schluß

Ä statt der letzten ü Luftm , t Lnftm, ; den Faden be-
WÄ festigt und abgeschnitten . Für den unteren Rand der

Spitze häkelt man an einer Seite der Roscttenrcihcn,
i , Tour : * 1 f . M . in die drittletzte der ersten 7

- Lnftm, der 3 . Zacke der nächsten Rosette , 7 Lustm,,
- ) : 1 f . M . in die drittfolgende der letzten 7 Lustm.

~ ^ derselben Zacke , fi 7 Lustm, , 1 f , M , in die dritt-
'

~ letzte der folgenden 7 Luftm,, 7 Lustm, , 1 f , M , in
die drittsolgcnde der nächsten 7 Lnftm,, vom
imal wiederholt, dann ö Luftm., vom * wiederholt.
— 2 , Tour : s 1 f , M , um die nächsten 7 Luftm,,
6 Luftm,, 4 St ., deren mittlere beiden durch 3 P,

HUWM ! f ü (Picot , d , s, je 4 Luftm, und 1 f , M , in die vor
den 4 Luftm. befindliche M .) getrennt sind , in die
mittlere der folgenden 7 Lustm, , 2mal abwechselnd
2 Lnftm,, 4 St ., deren mittlere beiden durch 3 P,
getrennt sind , in die mittlere der nächsten 7 Lnftm,,
dann ö Luftm, , 1 f , M , um die folgenden 7 Luftm,,
^ Luftm, , vom » wiederholt. An der anderen Seite
der Arbeit häkelt man die 3 , Tour wie die 1 , Tour,
^ Tour : * 1 f . M , um die nächsten 7 Luftm,,
^ Luftm, , 1 St , um die folgenden 7 Luftm, , 0

>-W WW jM W H yU Lüftn». , 1 f , M . um die nächsten 7 Luftm,, 0 Lustm,,
«WWWM i St , um die folgenden 7 Luftm,, 12 Luftm,, 1 f , M,
M > « ? ^ nächsten 7 Luftm,, 4 Luftm,, vom * wieder-
! I M holt, doch hat man bei jeder Wiederholung die 5 , der
WWDWW W ( -NMWWW » » ersten 12  Luftm . der  8,  der letzten 12  Luftm . des

vorigen Mustersatzes anzuschlingen , — 5 , Tour:
Ilr . 2g. vslotot kür frwAs  Älääolleu.  Stets abwechselnd 1 St , in die nächste M, , 2 Luftm,,

ScNiUtt Ulici ZZesciir , ^ Uiicbs , a , Soiiaittmugior-IZogvllS , Xr, IX , 58—K4, 2 M , Übergängen , lös .ooii

Nr . 11 . Spitze.
Häkelarbeit,

Diese Spitze ist mit creme - farbcucm drellirten
Garn gearbeitet und besteht aus 2 aneinander geschlun¬
genen Roscttenrcihcn, welche an beiden Seiten von
einigen der Länge nach ausgeführten Touren begrenzt
werden ; die Lücken innerhalb von je 4 Rosetten füllt
eine Verbindnngsfignr , Für jede Rosette macht man
einen Anschlag von 8 Luftm, (Luftmaschen ), schließt die¬
selben mit 1 f , K , (festen Kettenmaschc) zur Rundung
und häkelt 1 , Tour : 5 Luftm,, 7 je durch 2 Luftm.
getrennte St , (Stäbchenmaschen ) in die nächsten 7 M,
(Maschen) , dann 2 Luftm,, 1 f , K , in die 3 . der
ersten 5 Luftm, — 2 . Tour : 4 Luftm,, 3 dpt. St,
(doppelte Stäbchennlaschen ) um die nächsten 2 Lustm,,
7mal abwechselnd 1 Luftm,, 4 dpt . St , um die folgen¬
den 2 Luftm,, dann 1 Luftin,, 1 f . K , in die 4 , der
ersten 4 Luftm, dieser Tour , — 3 , Tour : ö Luftm,,
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Nr . 12 . 13 und 50.
Carreau , Zwischensatz

und Spitze.
Häkelarbeit.

Dieses Carreau , der
Zwischensatz und die Spitze
eignen sich zu Stores,
Decken , Bettwäsche ?c . und
sind mit Hauschild ' schcm
drellirtcn Garn gearbeitet.

Für die Spitze Abb.
Nr . 12 häkelt man der
Quere nach ans einem An¬
schlage von 42 M . , l . Tonr:
Die nächsten 3 M . übg . , 3
St . in die folgenden 3 M .,
«mal abwechselnd 2 Lnftm .,
1 St . in die drittfvlgende
M ., dann 2 Lnftm. , 2 M.
übg . , 13 St . in die nächsten
13 M ., 2 Lnftm . , 1 St . in
die drittfolgende M . — 2.
Tour :

^8 Lnftm ., 1b St.
nm die nächsten 19 M . , 2
Lnftm . , ömal abwechselnd
1 St . nm die nächste St ., 2
Lnftm ., dann 2 M . übg .,
4 St . nm die folgenden 4
M . 3 . Tour : 3 Lnftm . ,
die nächste M . nbg . , 3 St.
rzin die folgenden 3 M . ,
4mal abwechselnd 2 Lnftm .,
1 St.  nm die nächste St . ,
dann 2 Lnftm ., 2 M . nbg . ,
10 St.  nm die folgenden
10 M . , 2 Lnftm . , 1 f . M.

1 St . um die nächste
St ., 2  Lnftm ., 2  M.
übg . , 10 St . nm die
nächsten 10 M ., 2
Lnftm ., 1 St . nm die
drittsolgcnde M . , 2
Lnftm ., 2 M . übg . , 4
St . nm die nächsten
4 M . — 9 . Tour:
3 Lnftm . , die nächste
M . übg ., 3 St . nm
die folgenden 3 M .,
2mal abwechselnd 2
Lnftin . , t St . um die
nächste St ., dann 2
Lnftm ., 2 M . übg .,
10 St . nm die folgen¬
den 10 M ., 5 Lnftm . ,
1 St . nm die nächste
St ., 2 Lustm ., 1 f.
M . in die drittfvlgende
M ., 2 Lnftm ., i St.
um die nächste St .,
5 Lnftm ., S M . übg .,
10 St . um die näch¬
sten 10 M ., doch wird
das obere Glied der
letzten St . noch nicht
zugcschürzt , 1 dreif.
St . um die drittfol-
gcnde M . , das obere
Glied mit der vorigen
St . zusammen zuge¬
schürzt. — 10 . Tour:
S Lnftm ., 3 M . übg .,
10 St . nm die folgen¬
den 10 M ., 2 Lnftm .,

Hr . 31 . Ks.rnit .nr nn
Lsllüleiäern.

IZsscNr. : VorNsrs . 4 . LaNnNt-

Nr . 30 . Ksrnitnr sn
Lsllülsiäsrn.

Hr . 38 . Sortie -äe-bsl sns Vlnsvü.

in die drittfolgcnde M . , 2 Lnftm ., 2
M . übg ., 10 St . um die nächsten 10
M . , 2 Lnftm ., 1 dreif . (dreifache) St.
in dieselbe M ., in welche die letzte St.
gehäkelt wurde . — 4 . Tour : 8 Lnftm .,
10 St . nm die nächsten 10 M ., 2 Lnftm . ,
1 St . nm die drittfolgcnde M ., 5
Lnftm ., 1 St nm die nächste St ., 2
Lnftm . , 2 M . übg ., 10 St . nm die
folgenden 10 M ., 3mal abwechselnd 2
Lnftm ., 1 St . nm die nächste St . , dann
2 Lnftm ., 2 M . übg . , 4 St . nm die
folgenden 4 M . — 5 . Tour : 3 Lnftm .,
1 M . übg ., 3 St . nm die nächsten 3
M ., 2mal abwechselnd 2 Lnftm . , 1 St.
nm die folgende St ., dann 2 Lnftm .,
2 M . übg . , 10  St . nm die nächsten
10 M . , S Lnftm . , 1 St . um die fechst-
folgcndc M ., 2 Lnftm ., 1 f . M . in
die drittfolgende M ., 2 Lnftm ., 1 St.
nm die nächste St . , ö Lnftin ., 5 M.
übg ., 10  St . nm die nächsten 10  M .,
2 Lnflm . , 1 dreif . St . in dieselbe M .,
in welche die letzte St . gehäkelt wurde.
—  0.  Tour : 8 Lnftm . , 10  St . nm
die nächsten 10  M ., 2 Lnftm ., 1 St.
nm die drittfolgende M ., 2 Lnftm . , 1
f . M . in die drittfolgende M ., 2 Lnftm .,
1 St . um die nächste St ., 5 Lnftm .,
1 St . nm die nächste St ., 2 Lnftm .,
1 f . M . in die drittfolgende M . , 2
Lnftm ., 1 St . nm die nächste St ., 2
Lnftm ., 2 M . übg ., 10  St . nm die
folgenden  10  M ., 2 Lnftm . , 1 St . nm
die nächste St ., 2 Lnftm ., 2 M . übg .,
4 St . nm die folgenden 4 M . — 7.
Tour : 3 Lnftm ., 1 M . übg .,

' 3 St.
nm die folgenden 3 M . , 2 Lnftm ., 2
M . übg . , 10 St . nm die nächsten 10
M ., 2 Lnftm . , 1 f . M . in die dritt¬
folgende M ., * 2 Lnftm ., 1 St . nm
die nächste St . , 5 Lnftm ., 1 St . nm
die folgende St ., 2 Lnftm ., 1 f . M.
in die drittfvlgende M ., vom ^ noch
Imal wiederholt , dann 2 Lnftm . , 2
M . übg ., 10 St . nm die folgenden
10 M . , doch werden die oberen Glieder
der letzten St . noch nicht zugcschürzt,
1 dreif . St . in dieselbe M ., in welche die
letzte St . gehäkelt wurde , und sind die
oberen Glieder derselben mit der letzten
St . zusammen zuzufchürzen . - 8 . Tonr:
5 Lnftm ., 3 M . übg . , 10 St . um die
folgenden 10 M ., 2 Lnftm ., 1 St . nm
die nächste St . , 2 Lnftm . , 1 f . M . in
die drittfolgende M ., 2 Lnftm ., 1 St.
um die nächste St . , 5 Lustm ., 1 St.
nm die folgende St ., .2 Lnftm . , 1 f.
M . in die drittfolgende M ., 2 Lnftm .,

Nr . 33— 37. Nnsoüen >D!nbektestroik «i»)
Hr . 32 — 34 . Rüsclisn Nivdsktestreiken

Hr . 40 . Ksssllsodsttslclsiä sns Seiäsnrsxs nnä vlnsoü . Voräsrsnsiobt.
(2s Kr. 5b .) Solisittüdsrslcllt us4 Loscdr. - Nüvlrs . 4 . LoNsittissstor-Loxsss.Nr . 33 . ksssllsvbsktslrlsiä sns Httss nnä Dloiro. Voräsrsnsiekt . (2u Kr. SS.)

Solisitt us<1 LvscNr . i Vvräors. 4 . Solmittmustvr-Kogoss , Kr. IV, I-ig . SS—SS.

I
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Ar . 41 . Monogramm.
Areussticb -Ztickerei.

Ar . 42 . Durekbruvkmuster 2nr lisvbäecks Ar . 43.

1 St . um die nächste St ., S Luftm . , 1 St . um die fol¬
gende St ., 2 Luftm . , 2 M . übg ., 10 St . um die nächsten
10 M ., 3mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die nächste
St . , dann 2 Luftm ., 2 M . übg ., 4 St . um die folgenden
4 M . — 11 . Tour ^ 3 Luftm ., die nächste M . übg ., 3
St . um die folgenden 3 M ., 4mal abwechselnd 2 Luftm .,
1 St . um die nächste St ., dann 2 Luftm ., 2 M . übg .,10 St . um die folgenden 10 M ., 2 Luftm ., 1 f . M . in
die drittfolgcnde M ., 2 Luftm ., 2 M , übg ., 10 St . um
die nächsten 10 M . , doch werden die oberen Glieder der
letzten St . noch nicht zugefchürzt , 1 dreif . St . um die
drittfolgcnde M ., die oberen Glieder mit der borigen St.
zusammen zugeschürzt. — 12 . Tour : 5 Luftm ., 3 M.
übg ., 10 St . um die folgenden 10 M ., ömal abwechselnd

Luftm ., 1 St . um die nächste St ., dann 2 Luftm . , 2
M . übg ., 4 St . um die folgenden
holt nun stets die 1 . bis 12.
Tour und begrenzt die Spitze am
unteren Rande mit 2 der Länge
nach ausgeführten Touren . 1.
Tour : " 1 f . M . um die ersten
-> Luftm . der 2 . Tour des näch¬
sten Mustersatzes , 4mal abwech¬
selnd 5 Luftm ., 1 f . M . um die
Raudmascheu der folgenden Tour,
dann 5 Luftm ., 2 durch 5 Luftm.
getrennte f . M . in das 1 . und 3.
Glied der dreif . St . an der Spitze
der Zacke , 5mal abwechselnd ö
Luftm ., i f . M . um die Raud¬
mascheu der folgenden Tour , dann
2 Luftm ., vom * wiederholt . —
2 . Tour : ^ 1 f . M . um die
nächsten !> Luftm ., -f 1 Luftm .,4 je durch 1 P . (Picot , das sind
5 Luftm . und 1 f . M . in die 1.
derselben) getrennte St . um die
folgenden 5 Luftm .,. 1 Luftm ., 1
f . M . um die
nächsten öLuftm . ,
vom 4 noch 4mal
wiederholt , doch
hat mau bei der
2 . Wiederholung
statt 4 je durch
1 P . getrennte
St . , 6 je durch
1 P . getrennte
St . zu häkeln,
dann 2 Luftm .,
vom ^ wieder¬
holt.

Zur Herstel¬
lung des Car¬
reaus Abb . Nr.
13 arbeitet man
auf einem An¬
schlagevon 03 M.

4 M . — Mau wieder-

46.

Ar . 43.

Monogramm.

Ar . 48. Ilebsr ^ivbscbnb kür Herren.
Ztriokarbeit.

Ar . 44 . Vierter Iksil eines tlarreaus nur Disokäseke Ar . 43.

Ar . 4S . Doräüre -m Scblüssel - ocker Messerkörben nnä äorgl.

9mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die drittfolgcnde
M . — 4 . Tour : ö Luftm . , 3 M . übg ., Smal abwechselnd
1 St . um die nächste St ., 2 Luftm ., dann 2 M . übg .,10 St . um die folgenden 10 M ., 2mal abwechselnd 2
Luftm . , 1 St .' um die nächste St ., hieraus 2 Luftm ., 2 M.
übg ., 10 St . mm die folgenden 10 M ., Ivmal abwechselnd
2 Luftm ., 1 St . um die drittfolgcnde M . » . Tour:
S Luftm ., 3 M . übg . , Ivmal abwechselnd 1 St . um die
nächste St ., 2 Luftm . , dann 2 M . übg ., 10 St . um die
folgenden 10 M ., 2 Luftm ., 2 M . übg . , 10 St . um die
nächsten 10 M ., Ilmal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um
die drittfolgende M . — 6 . Tour : 5 Luftm . , 3 M . übg .,Ilmal abwechselnd 1 St . um die nächste St ., 2 Luftm . ,
dann 2 M . übg ., 10 St . um die folgenden 10 M ., I2mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die drittfolgcnde M . -
7 . Tour : 5 Luftm ., 3 M . übg ., 12mal abwechselnd 1 St.
um die nächste St ., 2 Luftm ., dann 2 M . übg ., 10 St.

um die folgenden 10 M . , 13mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um
die drittfolgcnde M . — 8 . Tour:
Wie die 0 . Tour . — 0 . Tour:
Wie die ü . Tour . — 10. Tour:
ö Luftm ., 1 St . um die vicrtfol-
gcndc M ., 2 Luftm ., 2 M . übg .,4 St . um die folgenden 4 M .,
0mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St.
um die nächste St ., dann 2 Luftm .,
2 M . übg ., 10 St . um die folgen¬
den 10 M ., 2 Luftm . , 1 St . um
die drittfolgcnde M ., 5 Luftm . , 1
St . um die nächste St ., 2 Luftm .,
2 M . übg ., 10 St . um die folgen¬
den 10 M ., 0mal abwechselnd 2
Luftm ., 1 St . um die nächste St .,
hierauf 2 Luftm ., 2 M . übg . , 4
St . um die folgenden 4 M . , 2mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um
die drittfolgcnde M . — 11 . Tour:

S Luftm . , 3 M.
übg ., 10 St . um
die folgenden 10
M . , 4mal ab¬

wechselnd 2
Luftm . , 1 St.
um die nächste

St ., dann 2
Luftm . , 2 M.
übg ., 10 St . um
die folgenden 10
M ., 5 Luftm . , 1
St . um die scchst-
solgcnde M ., 2
Luftm ., 1 f . M.
in die drittfol¬

gcnde M . , 2
Luftm . , 1 St.
um die nächste

Ar . 49 . Debermeksekub kür Kamen . ä? t ., ö Luftm .,
Strick - unä Häkelarbeit.
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Erklärung der Zeichen : » Dunkelgrün, 5! Hellgrün, X Roth, l Hollblau, cl Gelb.Ar . S1 . Dessin -m Xissen , Decken etc.  Xrensstieb -Stieksrei.

Ar . S0 . 2visvbensa .t ^ .
Häkelarbeit.

(Hierzu Nr. 12 nnü 13 .)

(Maschen) hin - und zurück¬
gehend, l . Tour : Die näch¬
sten 8 M . übg ., 1 St . in die
folgende M ., dann stets ab¬
wechselnd 2 Luftm ., 1 St.
in die drittfolgcnde M . —
2 . Tour : 5 Luftm ., 3 M.
übg ., Smal abwechselnd 1 St.
um die nächste St ., 2 Luftm .,
dann 2 M . übg ., 4 St . um
die folgenden 4 M ., Vmal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 St.
um die nächste St ., hierauf
2 Luftm ., 2 M . übg ., 4 St.
um die folgenden 4 M ., 10mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 St.
um die drittfolgcnde M . —
3 . Tour : 5 Luftm ., 3 M.
übg ., 8mal abwechselnd 1 St.
um die nächste St ., 2 Luftm .,
dann 2 M . übg ., 10 St . um
die folgenden 10 M ., 4mal
abwechselnd 2 Luftm ., 1 St.
um die nächste St ., hieraus
2 Luftm ., 2 M . übg ., 10 St.
um die folgenden 10 M .,

lisebükeke mit Stickerei uuü Durckbruvbmuster.
(Hierzu Nr. 42 und 44.)



sNr . 43 . 14 . November 1887 . 33 . Jahrgangs Der Äosor . 42l

Xr . S4 . Alsntsl sns Vollonstotk Ullä
?o1s . Itücüsnsiebt . </ .u Xr . z .)

Lobsitt ssü Lvsoür . : Vorwort, . ü . Leünitt-

ö M . übg ., 10 St.  UM  die folgenden 10 M ., 4mal abwech¬
selnd 2 Lustin ., 1 St . um die nächste St ., hierauf 2 Luftm .,
2 M . übg ., 10 St . um die folgenden 10 M ., 2 Luftm., 1 St.
um die drittfolgende M . — 12 . Tour : 5 Luftm ., 1 St . um
die vicrtfolgcndc M ., 2 Luftm ., 2 M . übg . , 10 St . um die
folgenden 10 M ., 2mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die
drittfolgende M ., dann 2 Luftm ., 2 M . übg ., 10 St . um die
nächsten 10 M ., 2 Luftm ., 1 St . um die drittfolgcnde M . ,
2 Luftm ., 1 f . M . in die drittfolgende M ., 2 Luftm ., 1 St.
um die nächste St ., 5 Luftm ., 1 St . um die nächste St ., 2
Luftm ., 1 f . M . in die drittfolgende M ., 2 Luftm ., 1 St . um
die nächste St ., 2 Luftm ., 2 M . übg ., 10 St . um die folgen¬
den 10 M ., 2mal abwechselnd 2 Luftm ., 1 St . um die nächste
St ., hierauf 2 Luftm ., 2 M . übg ., 10 St . um die folgenden
1V M ., 2mal abwechselnd
2 Luftm ., 1 St . um die
drittfolgcnde M . — 13.
Tour : S Luftm ., 3 M.
übg ., 2mal abwechselnd
1 St . in die nächste St .,
2 Luftm . , dann 2 M.
übg ., 10 St . um die
folgenden 10 M ., 2
Luftm ., 2  M . übg ., 10
St . um die nächsten 10
M . , 2 Luftm ., 1 f . M.
in die drittfolgeude M .,
2 Luftm ., " 1 St . um
die nächste St ., 5 Luftm .,
1 St . um die folgende
St ., 2 Luftm ., 1 f . M.
in die drittfolgcnde M .,
2 Luftm ., vom " noch
Imal wiederholt , hieraus
2 M . übg ., 10 St . um
die folgenden 10 M ., 2
Luftm . , 2 M . übg ., 10
St . um die nächsten 10
M . , 3mal abwechselnd
2 Luftm ., i St . um die
drittfolgcnde M . — 14.
Tour : 5 Luftm ., 3 M.
übg ., 3mal abwechselnd
1 St . um die nächste
St ., 2 Luftm . , dann 2
M . übg ., 10 St . um die
folgenden 10 M ., 2
Luftm . . 1 St . um die
drittfolgcnde M . , 5
Luftm . , 1 St . um die
nächste St .. » 2 Lustm ., 1 f . M . in
die drittsolgcndc M .. 2 Luftm .. r
St . um die folgende St .. 5 Luftm ..
1 St . um die nächste St .. vom '

noch lmal Iviederholt , hierauf 2
Luftm .. 2 M . übg .. 10 St . um die
folgenden 10 M .. Imal abwechselnd
2 Luftm .. 1 St . um die nächste St.
— lö . Tour : 5 Luftm .. UM . übg ..
lmal ablvcchselnd 1 St . um die
nächste St .. 2 Luftm ., dann 2 M.
übg .. 10 St . um die nächsten 10 W ..
» ö Luftm .. i St . in die sechstsol-
gcnde M .. 2 Luftm ., 1 f . M . in die
drittfolgeude M ., 2 Luftm .. 1 St.
um die nächste St ., vom » noch 2mal
wiederholt , dann 5- Luftm .. ü W.
übg ., lo St . um die folgenden io
M ., ümal abwechselnd 2 Luftm . i
St . um die drittsoigcndc M . — Diese
Tour bildet die mittlere Tour des
Carreaus und wiederholt man nun
in zurückgehender Reihenfolge die
14. bis I . Tour für die 2. Hälfte
desselben . Alsdann hälelt man am
Austcnrandc des Carreaus stets i
St . in jede M .. doch an jeder Ecke
S St . in die daselbst befindliche M.

Der Zwischensatz Abb . Nr . 5>u
ist in gleicher Weise wie die Spitze,
doch aus einem Anschlage von 03
M . zu arbeiten , da statt der Zacken
am unteren Rande das gleiche Dessin
zur Ausführung lommt . wie am
oberen Rande der Spitze , und ist
daher auch jede mit einer geraden
Zahl bezifferte Tour desselben in
gleicher Weise zu beginnen wie die
mit ungerader Zahl bezeichnete Tour
der Spitze . Um die Ecke zu bilden,
hat man den vorletzten und letzten
Mustersatz zu verkürzen , und zwar
von der 10 . Tour an . in welcher,
nachdem die Dessinsignr vollendet
ist , nur noch 2 Luftm . und 1 St.
um die drittfolgcnde M . ausgeführt
werden . Am Ansang der nächsten
Tour häkelt man 5 Luftm . und jetzt
dann die Arbeit in bekannter Weise
fort , doch sind in der ü ., 7 . und li.
Tour des letzten Mustersatzes statt
ü Luftm . S Lustm . zu häkeln . Nach
Vollendung des letzten Mustersatzes
arbeitet man zur Vervollständigung
der Dessinsigur noch lmal die 1.
Tour , dann i Tour mit 7 St ., 1
Tour mit !! St . in der Mitte und
1 Tour , in welcher stets 2 Lustm.
und 1 St . abwechseln . Alsdann
häkelt man für den Anstcnrand der
Quere nach 1 f . M . in die 3 . der
ersten :> Lustm . der letzten Tour,
ü Lustm ., die nächsten 2 M . übg .,
» 2 St . in die folgenden 2 M ., 1
s. K . in die drittfolgcnde Randmasche,
3 f . K . in die nächsten 3 Randma»
scheu, 3 St . um die folgenden 3 M .,
3 Lustm .. die nächste M . übg ., vom
* wiederholt . Aus diesen M ., sowie
ans den Nandmaschen der verkürzten
Tonren wird nun . mit der 2. Tour
beginnend , die Arbeit der Abb . ent¬
sprechend fortgesetzt , doch hat man
am Schluss dieser Tour statt ümal
4mal abwechselnd die betreffenden
M . zu häkeln , sowie statt 4 St . nur
i St . um die folgende St . und 2
durch 2 Luftm . getrennte St . in die
nächsten beiden stchengcblicbenen
St . zu häkeln . Die folgende Tour
beginnt mit 2 Lustm . und wird dann
dem Dessin entsprechend gearbeitet,
doch finden in den nächsten Tonren
an der Ecke gleichfalls Abweichungen
statt : die letzten M . der <!. Tour
des Mustersatzes treffen in die Rand¬
maschen des zuvor gearbeiteten
Randes . fso . roo . o?. oss

Ikr . SS . Kssellsvliscktsülsiä uns
Htlss nncl dloirö . Lüostsusiostt.
l/ .n Hr . 39 .Z Zobnjtt nnü Dosobr . :
Vorclars . ck. Lobnittinnstor -ZZossns,

dir . IV , ? i « . 23 - 30.

»r . SS . Xloiä uns Vollen-
stoik.

Xr . S6 . Kestivüts Lvrte nur Ks .rni .hiir von Ksrckerobe-

Ke ^ onstsnäsn . Hüllt « äor krixinalxrnsso.

11r . 42 — 44 . Tischdecke mit Stickerei und
Durchtlttichmujter.

Diese Decke ist aus einem Fvud von pfaucublauem Fries,
gestickten Carreanx und durchbrochenen Streifen zusammen¬
gesetzt und am Anßcnrande mit einem in gezähnte Zacken
ausgeschlagencn Streifen von glcichsarbigcm Fries begrenzt.
Die gestickten Carreanx , von welchen Abb . Nr . 44 ein Viertel
in Originalgröße giebt , stellt man ans rothbrannem wollenen
Java -Cancvas mit olivcfarbcncr , blauer und rothbrauner
Hamburger Wolle , mode- und torraootta -farbener Filoscllc-
seide, sowie mit starker und feiner Goldschnnr der Abb . ent¬
sprechend her ; hierauf verbindet man die einzelnen Carreanx
mit dem Dnrchbruchmuster , welches aus S Cent , breiten ab¬

gepaßten Streifen von grauem
golddnrchwirkten Jutcstoff besteht,
in welchem lose Fäden mit
dichtem Gewebe abwechseln. Die
losen Fäden sind , stets 0 der¬
selben kreuzend , wie auf Abb.
Nr . 42 ersichtlich , mit rothbrauncr
Hamburger Wolle und Goldfaden
zu durchziehen, während man das

dichte Gewebe mit
Krcuznähten vonWolle
und Goldfaden zu ver¬
zieren hat . Nachdem
der Fond mit einem
gleichen Durchbruch¬
muster umgeben und
dieses mit den an¬

einander gefügten
Carreanx verbunden
ist , setzt man den
Ecken kleine schräge
Figuren aus Fries in
ersichtlicher Weise auf,
arbeitet ans denselben
lange Stiche mit ver¬
schiedenfarbiger Wolle
und Goldfaden und
begrenzt die einzelnen
Figuren der Decke,
nachdem derselben der
im poiiit -rnsss ver¬
zierte Streifen an¬
gesetzt ist, durch starke
Metallschnnr.

sSS,070s

Xr . SS . keseUsoüsckhsIl .tsick sns Lot-

äonreps nnck ktüseli . Rüobsosicbh.
(Au Ar . 4V.) Lokuittü4,srsic1l .t u . Lsseki ' .:

Iküeks . d . Loknitckmustsr-VoASUs.
11r

Xr . S7 . Xloiä aus Vollsnshotk.
ücsabr . : Dlwüs . ck. Soburttmustor -IZogons.

Nr . SS. Xtstck ans kiiiksrbigsiu nnä vsrrirtom Vollonstotk.
IZesalir . : liäoks . ü . Lcüuittmustsr -Sogsus.

45 . Äordüre zu
Schlüssel - oder Messer-

körben und dergl.
Diese Bordüre wird auf

äorn -farbcncm nnabgethcilten
Canevas mit verschiedenfarbi¬
ger Filoselleseide oder Wolle
in langen versetzt treffenden
Stichen ausgeführt , und zwar
hat man die Stiche in verschie¬
dener Länge zu arbeiten und
jede folgende Reihe nach 1
Faden Zwischcnraum herzu¬
stellen. ssr .sso:

Dr . 48 . Ueberziehschuh
für Herren.

Strickarbeit.
Unser Original dient

zum Warmhalten des Fußes
im Zimmer oder bei einer
Fahrt und ist init schwarzer
Strickwolle und passenden
Stahlnadcln in einem ans
rechts und links gestrickten
M. (Maschen ) bestehenden
Rippendessin gearbeitet . Zur
Herstellung des in 2 Hälften
ausgeführten Ueberziehschuhes
hat man vom oberen Rande
aus die 1 . Hälfte mit einem
Anschlage von 0V  M.  zu be¬
ginnen und auf denselben
him und zurückgehend 00
Touren stets abwechselnd 2
M . rechts , 2 M.  links zu
stricken , doch sind in der 12.
Tour in regelmäßigen Zwi-
schcnränmen Löcher zu ar¬
beiten , durch welche zum
festeren Anschluß ein Gummi¬
band geleitet wird , und hat
man für dieselben stets an
betreffender Stelle den Faden
umzuschlagen , 2 M . rechts
zusammen abzustricken. Fer¬
ner ist zur Erzielnng der
Form in der 24 . Tour , dann
2mal je nach 10 Zwischen-
tonrcn , 4mal nach je 5 Zwi-
schentonrcn und 3mal nach
je 3 Zwischentouren stets am
Schluß der -Tour 1 Zuneh¬
men von je 4 M.  auszufüh¬
ren , für welches man nach
den letzten 2 rechts abge¬
strickten M . die Arbeit wen¬
det und aus den wagercchten
Gliedern , sowie aus dem vor
und zwischen denselben be¬
findlichen Gliede dieser bei¬
den zuvor abgestrickten M.  je
1 M . aufnimmt , dann die
Arbeit wendet und von die¬
sen 4 M.  die ersten beiden
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Hieran IInterlinItiinAS -IZeililnIt.

Hierbei rill doppelseitiger Achllittmujtcr -Sogcil , enthaltend : Schnittmuster zu Abb . Nr . 2 , 3 , 9 , 21 , 22 , 28 , 29 , 38 , 39 , 52 , 54 , 59 , 61 , die Schnittnbcrsichtcn zu Abb . Nr . 40 und 55,
sowie das Dessin zu Abb . Nr . 6.

links , die folgenden beiden rechts s
abstrickt, worauf man die Tour
vollendet : in jeder darauf folgen¬
den Tour arbeitet man die M . wie
es das Dessin erfordert . Nach Voll¬
endung der 96.  Tour werden die
ersten 34 M . der größerenDehnbar¬
keit halber in abweichender Weife
abgekettet , indem man die nächste
M . abstrickt, dieselbe lang auszieht
und das Knäuel hindurchstcckt; die
anderen M . sind in gewöhn¬
licher Weise abzuketten . Die zweite
Hälfte arbeitet man der ersten ent¬
sprechend in entgegengesetzter Rich¬
tung und verbindet die Querränder
beider Hälften . sowie die in ge¬
wöhnlicher Weise abgeketteten M.
am unteren Rande mit übcrwend-
lichen Stichen. Der Schlitz dient
zum Hindurchstccken des Absatzes.

Nr. 62 . Lg.rett kür Xiinden von 2 — 4 llubren . Hr. 63 . Nut kür lklüäcben von 6 — 8 llubren . Nr . 64 . Nut kür dlnäeNen von 16— 12 Inbren. Nr. 65 . Nut kür dlüüvbsn von 2 —4 llnliron.

11r. 49 . Urbcrsirhschlch
flir Damrn.

Strick - und Häkelarbeit.

Dieser Schuh dient zum
Uebcrziehcn über Ball - oder Gc-
sellschaftsschuhc und ist mit mode-
farbcucr Castor -Wolle im Rippcn-
dessin gehäkelt, mit einer gehäkel¬
ten Sohle verbunden und mit
einem lose , mit weißer Zcphyrwollc
gestrickten Futter versehen . Den
oberen Rand, sowie den Schlitz
in der vorderen Mitte begrenzt
ein Streifen ans Schwan : zwei
Knöpfe und Knopfschlingen dienen
zum Schließen des Schuhes. Zur
Herstellung desselben arbeitet man
hin - und zurückgehend von der
vorderen Spitze aus mit einem
Anschlage von 12 M . (Maschen)
beginnend , 1 . Tour : Die nächste
M . Übergängen , 5 f . M . (feste
Maschen) in die folgenden ö M .,
3 f . M . in die nächste M ., 5 f.
M . in die folgenden 5 M . — 2.
Tour : 1 Lnftm . (Lnftmaschci , 6
f. M . um die Hinteren Glieder der
nächsten 6 M ., 3 f . M . um das
Hintere Glied der folgenden M .,
6 f . M . um die Hinteren Glieder
der nächsten 6 M . — 3 . bis 34.
Tour : In der Weise der vorigen
Tour , doch vermehrt sich die  An¬
zahl der M . in jeder folgenden
Tour je um 2 M . Von der 35.
Tour an arbeitet man je auf der
Hälfte der M . der 34 . Tour hin-
nnd zurückgehend, je einen Hacken¬
theil , wobei man in der 1 . Tour ^an der dem oberen Rande zu-
nächst befindlichen Seite 16 M . a . Sollm
für den Schlitz in der vorderen
Mitte neu auslegt , in welche in der näch¬
sten Tour 9 f . M . zu häkeln sind, und hat
man bis zur Hinteren Mitte 32 Tonren
in dem bisherigen Dessin auszuführen.
Sind beide Hälften vollendet , so verbindet
man die M . der letzten Tour derselben
von der Rückseite aus mittelst f . M . und
begrenzt den Schuh am oberen Rande, so¬
wie am Schlitz in der vorderen Mitte
mit 1 Tour Stäbchcnmaschcn . Die Sohle
häkelt man mit der gleichen Wolle von der
Spitze ans mit einem Anschlage von 12
M . beginnend in f . M . , und zwar von
der 2 . Tour an stets um beide Glieder

9 . blautet kür blüüebsn von
-9 Inbren . Voräoransiebt.

21 .) Lolinitt 11. Vesolii . : Hiieks.
1'.nuster -1ZoFiZns, Xr . VI , 33— 17.

Srzugsquellrn.
Costüme und Confectivns.

Hüte , Blumen , Nnschen , Muff , Haarschinncknadeln : e.
Leipzig : Verein deutscher Kürschner : Abb . 21 . 25.
Berlin : Modc -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 11— 19,63 61 . — S . Hering , Mohrenstr . 15 I : Abb . 20 , 62 , 65.— H . Huldschinskli , Jerusalemerstr . 37 : Abb . 30 , 31 . —

M . Stein , Friedrichstr . 190 : Abb . 32—37 . — H . Beer¬
mann , Friedrichstr . 193« : Abb . 56.

Kindermäntel.
Berlin : Mode - Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 21,22 , 59 , 61.

Handarbeiten.

stechend , 46 Touren lang , wo¬
bei jedoch zur Erzielnng der
Form zu beiden Seiten Zu - und
Abnehmen auszuführen sind. Zu¬
zunehmen ist beim Beginn der
4 ., 5 ., 6 . , 7 ., 8 . und 9 . Tour je
1 M . , und hat man hierzu statt
1 Lnftm., welche nach dem Wen¬
den in jeder Tour ausgeführt
wird , 2 Lnftm. zu häkeln , die
nächste M . zu übergehen und 1 f.
M . in die folgende Lnftm. zuarbeiten. In der 21 . und jeder
folgenden bis zur 29 . Tour ein¬
schließlich, hat man je für 1 Ab¬
nehmen die letzten 2 M . zusam¬
men znzuschürzcn . In der 32.
und jeder der folgenden 5 Tou¬
ren sind gleiche Zunehmen, in den
letzten 7 Tonren gleiche Abnehmen
auszuführen : die vollendete Sohle
fügt man dem Schuh von der
Rückseite aus mit übcrwcndlichcn
Stichen ein . — Das Futter wird
mit weißer Zephprwollc und mit
Elfenbein- oder Holznadeln, vom
oberen Rande ans auf einem An¬
schlage von 28 M . hin- und zu¬
rückgehend 3 » Tonren hoch gestrickt
und zwar stets abwechselnd 1 M.
rechts , 1 M . links : hierauf arbei¬
tet man für die Sohle , auf den
mittleren 8 M . hin- und zurück¬
gehend , die zu beiden Seiten be¬
findlichen je 10 M . abkettend , >2
Touren in dem gleichen Dessin,
nimmt dann zu beiden Seite » der
8 M . der letzten Tour noch je
8 M . für das Fußblatt aus den
Randmaschen der letzten 16 der
ersten 30 Touren auf und strickt
auf sämmtlichen nun auf der Na¬
del befindlichen M . noch 34 Tou¬
ren für das Fnßblatt nebst Sohle,
wobei in der 22 ., 24 ., 26 . und
28 . Tour zu beiden Seiten je für
t Abnehmen 2 M . zusammen
abzustricken sind. Die Qnerrändcr
dieser 28 Touren verbindet man
lose mit nbcrwcndlichen Stichen
und fügt das Futter dem Schuh
eilt . sso .ooss

Lariu:  Zlllo.  Itaittv , r » e il '^ xor3 . — Univ . Nrullo « , ruv <Io t ' ro-
venco 52. — Iltlo. «Iota Dorcliere,ruv <Iv Ilvnnva 120.

Berlin : Modc - Bazar Gerson u.
Comp . : Abb . 2!>, »8—40 , 5,2, !>» ,UV. — Bonwitt u . Littaucr . Bey-
rcnstr . 2N->. — Jersey >Bazar LaSIl,
Mohrensir . ö» : Abb . 27, 28.

Leipzig : Verein deutscher Kürschner:
Abb . 1—u. 5 t.

Nr . 66 . NIsiä uns Nnsclunir. Nr. 61 . Anntsl kür Nückdron von
13 — 15 lulrron. Voräeranssvlit.

lüivrsu Nr. 22 .) Kollnitt n . Nvsvllr . : NNcllo.

Berlin : O . Krappe , Lcipzigcrstr . 12S : Abb . 4 , S. —
C . A. König , Jägcrstr . 23 : Abb . a , 7. — Stiebet n.
Schmidt , Friedrichstr . 78 : Abb . 8, 42 - 41 . — Held n.
Hertcr Friedrichstr . 174 : Abb . 48 , 4».
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